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Kraft wird dem Frommen seinef Theologie hineinführen Jäßt, gewinnt
Schwachheit 1mM Glauben ftenbar Der nicht 11Ur theologiegeschichtliche, sondern
Glaube ist 11Ur in der Anfechtung theologische Erkenntnis, die WwW1Ie hbei
wirksam. In ihr verwirklicht sich die Luther in gleicher Weise dem Hörsal und
„Demut“. [Die Rechtfertigungs- dem Leben dient Henning Stape}.'Jehre mit ihrer Gleichzeitigkeit VON Sünde
und Gerechtigkeit steht hinter dem, WAdS Maria Heins1us, DAS UuN  ND-
Luther IJ demütigen‘ Menschen, H WORT. Erauen der Reforma-
gerade uch 1m Blick auf Maria, sagt. tionszeit. München, Christian Kaiser
Unter dem Begriff „Demut“ $a(t Luther Verlag. 1951 164 Seiten, Abb., geb
in unbekümmerter Weise das, Was als 8,75
Buße, Glaube Uun: Rechtfertigung lehrt.
Er benutzt die Elemente der rommen Der Charakter einer eit erwe'ist sich

nicht zuletzt der Stellung und Wer-Überlieferung: die ihm für seine Aus- tung, die die Frau in ihr besitzt. Die Agi-tragkräftig und dem Volk VCI-
ständlich sein scheinen. S50 hat auch tatorın und Eisenbahnstreckenarbeiterin

der östlichen, das Pin-up-gir] und dieder areopagitischen Mystik Begriffe und Büroangestellte der westlichen Welt sindVorstellungen entrissen, s1e mit bezeichnend für 1SeT: saekularisiertes
NCUCM, reftormatorischem Inhalt Zeitalter, das neben anderen „Befreiun-tüllen Das zeigt sich den Begriffen gen uch „die Befreiung der Frau  OL prö-„raptus“” und „extasis” „Raptus” ist für klamiert hat und das mıit resignierendemLuther die Anfechtung. \ er Gläubige Z ynismus eingestehen mu{ „Sklaverei istcteht „n extası passionis“, wenn in- Freiheit“, wıe in einem utopischenfolge der Forderung des (jesetzes
allem eigenen Werk verzagend 1im Glau- Roman Tage Z Ausdruck

kommt Hier annn nicht der Aufstieg der
ben der sich herabneigenden Liebe (Sottes das Geftälle dieser Entwicklung Von der
teilhaftig wird. In seiner Auseinander- Renaissance über die Aufklärung bis hin
setzung mit den Vertretern der aAarcoOPd- in unsere technisierte Massenwelt ein-
oitischen Mystik, die in den K Zzelnen Frauengestalten aufgezeigt WEeTr-
tiones ıIn psalmos austragt, ruft Tauler den Von Lucrezia Borgia bis Anna

Kronzeugen für seine Theologie der Pauker ist ein weiter Weg Oder handelt
Anfechtung Uun: des Glaubens an Er Ver- sich Sar nicht um einen Weg, sondern
wendet Taulers Mystik als Ausdruck für immer 11CUEC Selbstenthüllungen
seine Darlegung der Spannung Von An- des utonomen Menschen? Das Interesse,fechtung und Gnade, hne ach ihren - das Victoria Sackville Wests Buch „Adlerschichtlichen Zuammenhängen fragen. und Taube“ uch in der nicht römisch-
Diese Inhaltsangaben möchten deutlich katholischen Leserschaft gefunden hat,werden lassen, da{fß die Untersuchungen INAaS Anzeichen für ine aufbrechende
Maurers nicht nur dem historischen Wer- Sehnsucht nach Theonomie sSeIN.
den VO'  — Luthers Gedankenwelt in ihrer Hier werden 7i  e subtilsten Verästelun-zeitlichen und literarischen Folge nach- C} eines in der Frömmigkeit der Non-
spuüren, sondern gerade in dieser Klein- nenklöster des Karmeliterordens E
arbeit einen Beitrag tür die theologische brachten GSeelenlebens bloßgelegt”. Das
Besinnung bieten.: Wer sich durch d1e Alternative diesen Heiligentypen

der beiden Theresen nicht in den Frauen-M;urers | Beobachtungen In Luthers
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gestalten der autonomen Epochen Häuslichkeit Fs ISt erstaunlich WIEC diese
suchen 1STt erkennt dankbar der 'Vadll- Frauen hne jegliches Frauenrechtlertum
gelische Leser Von Mariad Heinsins Werk nicht 1Ur „freie Persönlichkeiten 7“Das unüberwindliche Wort rauen der sondern als solche auch ihren geachtetenReformationszeit Platz 111 der Gesellschaft behaupteten
Auf Grund eingehenden Quellenstu- und auf die Oftentlichkeit einwirkten
diums besonders des reichlich VOT- Katharina Zell jefß nicht 1Ur ine Trost-
handenen Briefmaterials entstehen Vor schrift MIt theologischem Gehalt Cer-
uns die blutvollen Lebensbilder Von ünf scheinen sondern nahm auch MIt den
nach Anlagen un Temperamenten Ver- polemisierenden Theologen ihrer Tage
schiedenen Frauen der oberdeutschen rUf indem S1C sich nicht scheute, diese auf
Reformation Katharina eN Margareta ihre seelsorgerliche VerantwortungBlarer Wibrandis Rosenblatt Olympia ecIisen Argula on Grumbach redete
Morata und Argula on 1Tumbac! Es als turchtlose Bekennerin evangelischer
entspricht dem urgesunden Wesen dieser Freiheit den Ingolstädter Theologen und
1111 evangelischen Sinne heiligen Frauen, dem Herzog Wilhelm Von Bayern 1115
dafß die Verfasserin sich ihrer Dar- Gew SSCH ymbpia Morata War uf
stellung jeder novellistischen Ausgestal- I‘Ul’ld selbständiger Studien MIt der
(ung, ber uch aller Deutung „sub reformatorischen Theologie vertraut. Im
tilster Seelenverästelung“ enthält Ihre Kreise der Humanisten wurde S16 als
Schilderung nımmt den Leser gefangen Meisterin des klassischen Lateins und A ls
und ergreift ihn, weil s1e ihn miterleben gefeierte Dichterin verehrt Diese Frauen
laäßt WIe diese Frauen H der Barm- hne Emanzipierung frei, weil S1C
herzigkeit Gottes Jesus Christus den „der Freiheit Christenmenschen
TIrost des rschrockenen (Gewissens und lebten Aus dieser krampflosen und WIE
den unerchütterlichen Halt Leben und selbstverständlich verwirklichten Freiheit
1111 Sterben gefunden en  44 Bei aller heraus wurden S1C ber der Liebe
Herzensglut ihres Glaubens eht uns Christi „jedermanns Knecht Das gtkeine mystische Frömmigkeit sich neben ihrer Bejahung der Ehe mM1 al}
„Das unüberwindliche Wort Cottes” ihren schweren, dieser eit eigenen
dieser Ausdruck Katharina Zells Sorgen und Nöten der Vorwegnahme
Trostschrift die Frauen der (56= dessen Wäas das neunzehnte Jahrhundert
meinde Kenzingen wurde ZU Titel MIt der Erneuerung der weiblichen [Dia-
des Buches hat das en dieser fünf konie erstehen ließ Die Krankheits-
Frauen gepragt. Es entspricht der retor- seuchen nd das Flüchtlingselend der um
matorischen Wertung der Ehe als gött- ihres _Glaubens willen Leidenden boten
liche Ordnung und Stiftung,. da{fß jer den Anlaß Wie später Amalie Sievekingdieser ünf Frauen als Gefährtinnen ihrer während der Hamburger - Choleraepe-Männer und Mütter ihrer _ Kinder demie, versorgteMargarete Blarer,
imponierender TO die als Frau ‚US vornehmster Familieemporwuchsen.Wibrandıis Rosenblatt wurde in ihren der .humanistischen Bildungsbewegungsechzig Lebensjahren viermal Ehefrau stand, die Pestkranken. An ihr wird deut-
und rug viermal das Witwenlos. Aber lich, WIE dieses Dienen der Liebe i der
weder bei ihr noch bei den anderen Freiheit Christenmenschen geschahschöpfte sich das Leben ehrsamer Entgegen der Ehefreudigkeit ihrer Um-
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gebung verharrte SiC bewulißt iM Stande historischen Sorgfalt auch den schlichten
der nicht AUS ProtestEhelosigkeit Leser esseln VeErmMas Die ber-
der der Absicht CIMn heiliges Werk deutsche reformatorische Bewegung wird
eisten sondern weil S1iE sich CIMn Be- ihrer Mittlerstellung zwischen Zürich
WEeIs für die reichen Entfaltungsmöglich- und Wittenberg ebendig Der schönste
eiten evangelischen Frauenlebens ZUur (‚ewinn besteht darin dafß INan diesen
„diaconissa ecclesiae Constantıensis be- beachtlichen Frauengestalten Wds
ruten wulflte CIM Frauenleben in der Freiheit
Maria Heinsius hat Mit diesen tüntLebens- Christenmenschen SCIMN kann und 157
bildern CIM Buch geschaffen das bei aller Henning Stapel

He er OFT Welt (ind Lalten auf unferem en und
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